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1. Zeichenerklärung und 

1.1. Mathematische Zeichen na 

* 
< 
> 
g 

% 
°/oo 
+ 

• oder x 
— oder / oder 
V r 
ig 

gleich 
ungleich, nicht gl 
kleiner als 
größer als 
kleiner oder gleich 
größer oder gleich 
klein gegen 
groß gegen 
entspricht 
angenähert gleich, 
vom Hundert, Proz 
vom Tausend, Pro 
plus, und 
minus, weniger 
mal, multipliziert m 
geteilt, dividiert dur 
Quadratwurzel aus 
n-te Wurzel aus 
Logarithmus zur Ba 

1.2. Zeichen in Reaktionsgleichu 

-* Richtung des Reakt 

Gleichgewicht 

[ .  .  . ]  eckige Klammer um 
konzentration 
mol 

+ 

2 + 

r> + 

e 
. / 

einwertiges l 
zweiwertiges > 
n-wertiges J 
einwertiges 1 
zweiwertiges > 
n-wertiges j 
Elektron 
flüchtiges Gas 

posi 

nega 


